Sonnabend Ii. 
den 10. Auguſt 


Der Angemeine Overſchle ische Anzeiger 

erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch 

und Sonnabend, und koſtet vierteljährlich 

13 Sgr. Einzelne Nummern ſind für 1 Sar 
zu haben. 


Achtundvierzigſter 
Jahrgang. 


Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger 

empfiehlt ſich zur Annahme jeglicher Art 

von Jnſeraten und wird die Spalten⸗ 

Zeile oder deren Raum nur mit 9 Pf. 
berechnet. 


Crpebitien: & Kugufl 3 Sachers in Sbtliber am srofen Wige Be 5 


Der RR und die Frieſen⸗ 

ſteine im Rieſengebirge. 

Das. MRieſengebirge hat manche der ſonder⸗ und wunderbar⸗ 
ſten Felſenpartien. Wenn man den Harz beſucht, namentlich 
das Bodethal, den Rammberg und den Brocken, ſo ſtaunt man 
vornehmlich über die vielen Granitblöcke, welche bald in Menge 
zerſtreut umberliegen, theils in der Bode aufeinanderliegen, 
theils wie z. B. in der ſogenannten Teufelsmühle und Teufels⸗ 
kanzel, auf Re debe Art zuſammengewürfelt ſcheinen. 
Jedoch alle dieſe Erſcheinungen find nichts gegen das Bild, was 
in ſolcher Art der Prudelberg Die 
großartigen Felswände des Bodethals ſind wie aus Granitwerk⸗ 
ſtücken aufgemauert. Am Prudelberge hat ſich die Natur aber das 
Vergnügen gemacht, keinen Stein glatt auf dem andern zu laſ⸗ 
gegen den andern gelehnt; dort liegt einer 
Bald zeigt ſich ein 


im Rieſengebirge bietet. 


ſen. Einer liegt 
querüber auf zwei andern, die ſeine Pfeiler ſind. 
Thor oder eine Brücke in ſchiefer Richtung, daß fie jeden Augenblick 
in die Tiefe zu ſtürzen und Alles im Sturze mit ſich fortzurei⸗ 
fen droht. Nicht ohne Gr 
hier ein oder beſteigt ihre Oberfläche, weil man ſie aus dem 
Gleichgewicht zu bringen fürchtet. Kurz, eine wunderbare Fels⸗ 
gruppe grenzt hier an die andere und bildet den merkwürdigſten 
Gegenſatz zu den herrlichen Ausſichten, die man hier oben end⸗ 
lich auf der Spitze hat. Der ganze Vordergrund unten gleicht 
dem großartigſten Parke mit Städten und Dörfern, als wenn 
ein Gartenkünſtler Alles angelegt und die Studien dazu in der 
Natur gemacht hätte. Was Ratzeburg in ſeinen „Forſtwiſſen⸗ 
ſchaftlichen don dieſem Punkte mitgetheilt hat, macht 
eine Vorſtellung von dieſem bewaldeten Felsberge, die, weil die 
Phantaſie dabei ihre Rolle ſpielte, leicht zu groß ſein kann. 
Kaum konnte ich den Augenblick erwarten, wo ich in Stohns⸗ 
dorf, etwa zwei Stunden von Hirſchberg entfernt, ankam und 


Grauen tritt man in ſolche Grotten 


Reifen“ 


bier nun den einſam daſtehenden Rieſen erblickte, der einſt, siel⸗ 
Umgeſtallun⸗ 


leicht vor Jahrtauſenden, Zeuge der furctearken 
gen der Erdflaͤche geweſen iR und fie bis beute überdauert hat. 
Die Jeuerſtröme im Junern unſers Erdballs mögen ihn heraus⸗ 
getrieben, die Meeresfluten alles das loſe, ſandige Geſtein und 
die Erde entführt haben, welche die jetzt einzeln und über⸗ und 
nebeneinander aufgethürmten Maſſen zu einem Ganzen rundeten. 
Da Stohnsdorf ſehr nett gebaut und durch ſeine Brauerei weit 
und breit berühmt, der Gaſthof aber auch darauf eingerichtet 
it, den Städtern und Badegäſten gon Warmbrunn einen ange⸗ 
nehmen Aufenthalt zu bieten, ſo hat man nicht unterlaſſen, für 
folche Gaͤſte den Weg hinauf ſo beguem zu machen als es nur 
möglich iſt, und durch Klippen, die jeden Augenblick berabzu⸗ 
Rürzen drohen, durch Grotten, durch Felſeuſpalten und Felſen⸗ 
gänge gelangt man endlich faſt ohne alle Anſtrengung erſt zu 
der kleinen, dann zu der großen Ausſicht, wie man ſie Au 
ohne daß es wol nöthig iſt, den Unterſchied der beiden näher an⸗ 
zugeben. Die große heißt ſo, weil ſie auf dem Granitplateau 
oben, in welches der Gipfel ausgeht, ringsherum dem Auge 
freien Spielraum nach allen Seiten hin, nach dem Rieſengebir— 
ge und allen einzelnen Bergkuppen und in die Thaler geſtattet. 
Daß jede der ſo ſonderbar geſtalteten Klippen, Grotten und 
Schluchten ihren beſondern Namen habe und daß von ihnen jo 
manche Fabeln oder Sagen erzählt werden, die auch wol wieder 
denen gleichen, 
birgspartien hört, darf nicht wundern. 

Mit dem ſo wunderbar gebildeten, zum großen Theil von 
herrlichen Waldbäumen bekleideten Prudelberg wetteifern die 


welche man viele Meilen davon in andern Ge- 


ebenfalls etwa zwei Stunden von Schmiedeberg entfernten Frie⸗ 
ſenſteine. Wenn man die landshuter Straße hinaufſteigt und 
bald die Spitze des hohen Berges erreicht hat, über den ſie ger 
führt iſt, ſo hat man zur linken Seite noch eine waldige Berg⸗ 


wand, auf welche ein leidlicher Fußpfad und Holzweg führt. 


gelangt man durch zerfireute Felſen⸗ 
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che liegt und hat im bier der an, großartigſten s 
nitgruppen vor ſich, die halb nach Norden, halb nach Süden, 
ein paar hundert Schritte voneinander entfernt und ohne große 
Gefahr zu erſteigen ſind, dann aber die weiteſte wech biete 


welche man ſich nur wünſchen kann. Das ga Boberthal 
dehnt ſich in der Lie aus. Es iſt, als ob Samiedeberz, 


Hirſchberg und Warmbrunn in wenig Augenblicken zu erreichen 
ſei. Die Thürme und Käufer glänzen im hellen Somkenſchein, 
als ob ſie eben erſt aus der Hand des Tünchers kämen, und 


die Glocken tönen faſt ſo hell und laut, wie wenn W. unten 


dur Berge geläutet würden. „Beſuchen Sie die Frieſenſteine! 
Wenn Ihnen die Ausſicht da oben nicht genügt, io bezahle ich 
den Thaler, welchen Sie für uhrtohn vabinz zu entrichten baben ve 
Alſo ſprach der Wirth der drei Berge, ws wir in Schmiedeberg 
eingekehrt waren. Und er bezahlte den Thaler nichts denn wir 
hatten Urſache genug, ihm für den Genuß zu danken, den er uns 
durch ſeinen Rath am ſchönſten FREE gEMERAEN verſchafft 
hatte. 


Sconderbar, daß frühere Reiſende nichts von den Frie ſen⸗ 
ſtelten und dem Prndelberge melden. "Zöllner z. B. in feinen 
„Briefen über Schleſten, Glatz u. ſ. w.“ der ſich vielleicht wor 
chenlang in Schmiedeberg aufhielt (1791), erwähnt beide nicht, 
und Büſching, „Bruchſtücke einer Geſchäftsreiſe durch Schleſten“ 
(1813), beſuchte zwar den Prudelberg/ ewähnt aber eben ſo we⸗ 
nig die andere Felsgruppe. War damals vielleicht noch der 
Weg zu ſchwierige Faſt, ſollte man es vermuthen, denn noch 


jet wird man dom Conducteur des Eilwagens erſucht, den hohen 


Landshutet Berg hinaufzugehen; wie mag er zu erſteigen gewe⸗ 
jen fein, als noch keine Kunſtſtraße angelegt war! Oder war der 
Wald, der oben jetzt ganz fehlt, damals noch jo dicht, daß er 
alle freie“ Ausſicht unmöglich machte? Eins iſt ſo leicht mög⸗ 
lich geweſen wie Fee und. e uu beide Urfa⸗ 


EM 


Wenn man ſich erüungt, wie unendlich langſam der Granit 
verwittert, ſo begreift man auch ſogleich, wie viele Jahrhunderte 
sonnöthen waren, ehe auf dieſen Steinen Flechten ihre Nah⸗ 
rung fanden, Mooſe in dem feinen Staube wurzeln konnten, den 
ſie hinterließen, Gräſer auf ihnen, wieder zu fußen vermochten, 
und endlich auch in der ſo algen geen Dammerde oder 
dem entſtandenen Humus Geſträucher, Bäume emporzutreiben 
vermochten. Ununterbrochen aber geht die Thätigkeit, die, immer⸗ 
fort ſchaſſende Kraft der Natur; ihre Kinder zählen in ſolchen 
Fällen nicht nach Jahren, jonpern nach Jahrhunderten und — 


Jab rtanſenden! 1 (Pfg. N) 
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Die Bäckermeiſter: 


an: it 


. 11 f 6 f. as 


Ws 11 Lth. Kenſalik, 


Mohr, 


Schlepizka, Siara 10%, Lth. Gawenda, Kaluſcha, Palitza, 


Zach, Zwierſina 10 th. Borzutzky, Friedländer, Oppaweky 
% Lih. Pohl 9 Lth. Nun ul 01 ud 
9 FErſte Sorte Brod für 2 n 
Die Bäckermeiſter: Kaluſcha 2 Pi. 20 Eth. Belt, 
Mohr 2 Pf. 16 Lih. Oppawsky, Palitza 2 Pf. 14 Rh: 
Flach, Zwierzi ina 2 Pf. 12 Lth. Konſalik, Siara 2 Pf. 10 Krk. 
. 2 Pf. 9 vih. Bolzutzty Gawenda, Schlepitzko, 2 Pf. 8 Leh. 
i Mittelbrod für 2 % 
Die Bäckermeiſter: Oppawsky 3 Pf. 2 th. Fridlaender 
3 Pf. Siara, Zwierſina 2 Pf. 26 dei, Mohr, 
e eee 8 5 
Da s Pfund Rindfleiſch verkaufen: 
Ole Fleiſcheimelſter: "5 und Joh. ame) Moriz, Carl. 
Tlach mit 3 und 2½ % Spo ta mit 3 % Al. Klomka, 
Lorenz, Aug. Mittau, Ruſſek, Sosna, Joh. Flach mir 2 2 Sr 
Samen a Rittau mit 2½ n Auer, Bernard Miinsz” e 
s Pfund Schweinefleiſch verkaufter 
35 e Al., Fr. u. Joh. Klamka, Müh, 
C. u. Joh. Tlach mit 3] u. 3 n Bernard, Hölzer, Lorenz, 
Moritz, Aug. Rittau, Sosna, Spoſta, Wenzlik mit 3½ e 
Wilh. Rittau mit, Bu En, Auer, Feſſer mit 3 He, 
Das Pfund Schöpſenfleiſch verkaufen: 
Sämmiliche Fleiſcher mit 3, 2: a; u. 2 He. 
Das Pfund Kalöfleiſch verkaufen: 5 
Sämtliche Fleiſcher wit 3, 2 ½, 2 u. 1½ 4 1 , 
Ratibor den 6. Auguft, 1850, =. 


Der Magiſtrat. 
(Pelte, Bermilnung;) 


mus 


Markt- Preis der Stadt Ratibor 
vom 8. Auguſt 1850. * 
(weißer) der Preuß, Schffl. I rtlr. 21 ſgr. 6pf, bis 1 Ei 

22 jgr. pf. 

Weizen: (gelber) der Preuß. Schffl. 5 rie 11 for 
221 far} pf. 

Roggen; der Preuß. Schffl. Leite. ere pf. ars tr 8 for, af, 

Gerſte: der Preuß. Schffl. =rtlv. 22 fgr. 6 pf. bis = rtlr. 26 fgr. = f. f 

Erbſen: der Preuß. Schffl. Irtlr. ö jgr. = pf. bis Irtlr. 8 ſgr.⸗ pf. N 

Hafer: der Preuß. Schffl. "rer. 18 ſgr. pf. is rtlr. 21 fg. pf. 

Stroh: das Schock Artlr. 2) ſgr. 7 Musto nis 

Heu; der Centner artlr, 12 gr. ⸗ pf. bis ⸗utlr. 18 far. pf. 

Butter: das Quaxt 12 bis 13 jgr. 

Eier: 8 St. N gr. | ml 


Weizen: 


f Kst rtlr. 


Verlag und Redaction u ö 
. Kessler in Natibar. Bere 3 
- nien n 90 11 

mt Er von donner Erden. in Natibor, 
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* 1 eee e 
1 8 Anfragen esp. Anforderungen . erklärt 

ſich d im 8 n Redaction dazu bereit, Gelder Behufs Wei: 
terbefd rderung an 5 ba bedrängten deutſchen! Früder in Schles 
wig⸗ Selftein e en She zu nehmen, und über die empfangenen Geldbe⸗ 
Fg in Ae latte von Nummer zu Nummer Rechnung zu legen. 
Dir. Redaction des Allgem. Oberſchleſ. Anzeigers: 


170 An: Aug. Ressler. 


s Von Bewohnern anderer Städte Fi bereits bedeutende Geldſendungen 6B. aus Schweid⸗ 
nitz 100 S,) nach Schleswig⸗Holſtein expedirt worden. — Wir hoffen, daß von den ſonſt fo mild⸗ 
thätigen Bewohnern Ratibors ein Gleiches geſchehen und wir durch zahlreiche REED ı an der 
Sammlung in den Stand geſetzt wenden, an unſere hilfsbeduͤrftigen braven deutſchen Bruͤder, welche 
Gut und Blut fuͤr ihre Freiheit, fir ihr gutes Recht zu opfern bereit find, ebenfalls ein Sümmchen, 
W von aan HT Oki: N Daenemänihen e Heſtens dae zu Wu 


* 


% 
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N Wir richten an alle Inhaber von Reftantratiortent 115 ee 
| die dringende Bitte, Büchſen zur Sammlung für Schleswig⸗Holſtein auszu⸗ 
Nach n zur Darbringung lich der kleinſten, patriotiſchen Spenden die lege 
heit geboten fei, 


Mus Mud e 35.9 59 Kr Sh dpd ben 
IN 17 in Breslan. 


ın2, 


e we die Schleswig: Holſteiner gingen | Für die Abgebrannten in Erütail Pr eingegangen: 
ein: von der verw. Frau Kaufmann Hornung 1 %, 


von Herten L. Sch. 15 Hu, C. G. 6 , P L. ,, vom Herrn Kaufmann Hornung 1 %%, vom Herrn 
P. Br. 1 K, P. 10 . Summa 2 22 Yon Buchhalter e 20 Vn 
birnen Die ged. d. Oberſchl. Anzeigers. % Albrecht. 


= e eſandt. ) e 

Ein höchſ, b ce für hr Preußtichen Staatsbür⸗ Der mit Einſetzung küßte Augen in den Hospi⸗ 
ger unenkt ſehrlichrs, Buch, erſcheint in fünf Lieferungen bei tälern von Paris beauftragte p. Boiſſonneau, welcher 
Urban Kern in Breslau, unter dem Titel: Kerns Kon- auf eine höchſt uneigennützige Weiſe wahrend des verfloſſe⸗ 
ſulent für den Preuß. Staatsbürger, für Ge⸗ nen und des laufenden Jahres ſchon mehreren Hundert 
ſchäfts⸗ und Gewerbetreibende, Laudwirthe armen Preußiſchen Staats sbürgern mit ſeiner Kunſt eine 
und Beamtete. Das Buch enthält mit Einſchluß der wahre Wohlthat gewährt und dieſelbe durch feine seher 
Verfaſſungs-Urkunde die wichtigſten neuen Geſetze, in einem, vervollkommnete Methode von einer weſentlichen Ent 
wohlgeordneten Zuſammenhang und außerdem einen höchſt stellung etolgrei befreit hat, ohne dafür eine Geldentſchä— 
ſchätzenswerthen Anhang (Einziehung der Forderungen auf digung in Anſpruch zu nehmen, wird von Berlin am 17. 


dem Wege des Prozeſſes, Contracte, letztwillige Beſtimmun⸗ d. d. M. in Breslau eintreffen, bis zum 20“. daſeloſt verbiei- 
gen u. ſ. w.) Ganz. ſeinem Titel entſprechend, macht es © Ben und von da nach Prag und ſpäter nach Wien gehen. 
ſich dem Geſchäfts⸗ wie dem Gewerbtreibenden, dem Land. Die Hülfsbedürftigen können in dieſen Orten von ſeinen 


wirth wie dem Beamteten, mit einem Worte jedem Staats⸗ Leiſtungen Gebrauch machen. Er beabſichtigt außerdem an 
bürger unentbehrlich, denn wer vermöchte ſich⸗ohne Kerze) einzelnen Orten der Monarchie Niederlagen ſeiner künſtli⸗ 
nißnahme der beſtehenden Gesche und des öffentlichen Rech⸗ chen Auge * für den Fall des. Probenehmens oder des fon; 
tes im Staate frei und ungefährdet zu bewegen? Wit ſtigen Abganges von ihm eingeſetzter künftlſcher Augen zu⸗ 
erachten es daher als eine unabweisbare, Pflicht, Kerns rück zu laſſen und unter die Obhut und zur Dispoſition 


Konſuülent dringend beſtens anzuempfehlen; ſein eines geeigneten Arztes zu ſtellen. 
Preis iſt ſo mäßigegefel 1 0 Lieferung koſtet nur 4 far.) Ves, Sppeln den 2. Auguſt 1850. 3 
daß auch der Minderbemftkelte das in der That pökti⸗ x 205 ehe g 
Ee 152 4 e im une Dun wird enn 9 Ir 35 
mne mec Abtheilung des Innern. 
f Das obige Rundſchreiben der Königl. Regierun, an 
eng Glace Handschuh Be Phyſiker des Departements bringe ich e aus 2 
für Männer, Frauen und! We, Hanf ud fentlichen Kenntniß⸗ ne 


1 all Wr: CK 8909 7 5 17 
e biligſt © 111370 du; j aa Ratibor den. 0 Auguſt 1850. ichen 9 oe 700 
1 min 
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Aachener und Münchener Feuer- Verſicher⸗ 
ungs⸗Geſellſchaft. | 
Die obige Geſellſchaft übernimmt durch Vermittelung 
des Unterzeichneten, Verſicherungen auf Gebäude und be⸗ 
wegliche Gegenſtände aller Art. Die Garantien, welche 
die Geſellſchaft darbietet, ergeben ſich aus der letzten in 
öffentlicher General⸗Verſammlung abgelegten Rechnung. 


Neben dem Grundkapital von 8 Millionen Thalern, beſteht 


eine Reſerve von Thlr. 1,422,808. Die Jahreseinnahme 
an Prämien betrug Thlr. 901,613 An Verſicherungen 
waren in Kraft 482 Millionen Thaler. 

Ratibor den 9. Auguſt 1850. 


E. F. Speil, als Ahe, 


geſucht. Von e ſagt d. Red. d. Bl. 


ei i u la dung. 


Sonntag den 11. d. M. wird im Bade Koko⸗ 
Kite ein Scheibenſchießen aus Pürſchbüwſen 


veranſtaltet. — Abends ift Ball, wobei für gute Mufik, 
glanzende Beleuchtung, ausgeſuchte Speiſen und erfriſchende 


Getränke aufs Beſte geſorgt ſein wird, auch werde ich be⸗ 
müht fein, jeden meiner geehrten Gäſte reell und prompt 


zu bedienen und ſchmeichle mir durch dieſe Einladung mich 


eines zahlreichen Beſuchs erfreuen zu können. 
Wilhelmsbad den 8. Auguſt 1850. 
Fr. Gan 


Gaſtwirth. 


— — 


In meinem Fer iſt der Oberſtock zu ver⸗ 


miethen. 
verw. Pr. Albrecht. 


Gegen Hühneraugen. 


Zur ſichern, ſchnellen und ſchmerzleſen Vertreibung 
diefer laſtigen Plage empfiehlt das Nöthige a 5 n. 
C. A. Kahle, 
Coiffeur. 


In Commiſſion von Lechner's Univerſitäts⸗Buchhandlung, 


Ein Flügel⸗ Inſtrument wird zu miethen 


Auf meiner Durchreiſe von Breslau nach Wien werde 
ich 55 eine kurze Zeit das 


hp Waelt⸗Theater 


zu Bader die Ehre haben. 1) Das Kunfkabinet zeigt 
eine Reihe von Automaten, welche durch ihre natürlichen 


Bewegungen und Geberden überall die größte Vewunderung 


erregt, haben. 2) das große Panorama bietet eine 
treue Anſicht von Hamburg, Rom, Serufalem und 
Kalifornien, nebſt einer Darſtellung der Hauptſchlachten 
des ungariſchen Kampfes. Das kleinſte dieſer V 
hat eine Länge von 24 Fuß, 
Der Schauplatz iſt auf dem de ⸗Platz. 


Entree 2 2 Abends von 7 — 10 Uhr bei brillan⸗ 
ter Beleuchtung 2 2% n 


Um recht zahlreichen Beſuch bittet 


A. Roſſ i aus Berlin. 


Er Gimſtein - Seife 


in 2 Sorten a 5 , und 3 n pr., Stuͤck. 


Mittelſt dieſer Seife kann man die Haut auf eine 
Weiſe reinigen, wie es keine andere Seife vermag, und ſelbſt 
den rauheſten Händen nach kurzer Zeit ein zarte Weichheit 


ertheilen, empfiehlt 
C. A. Kahle, 
Hoifeü 


Zur Verpachtung = Jagd auf der Woi- 
nowitzer Ruſtikal⸗Feldmark ſteht 


den 11. Auguſt R. M. 4 Uhr 


im Schulhauſe daſelbſt Termin an, zu welchem Pachtluſtige 
hiermit eingeladen werden. 


Das Ortsgericht. 


In meinem Hauſe ſind zwei Stuben vornheraus 
zu vermietben und vom 1. October ab zu beziehen. 

i N. Greiner, 
| 1 


— — 
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Stock im = Eifen J 622, iſt ſoeben erſchienen 2355 
ad durch alle Buchhandlungen, für auswärts gegen portofreie Einſendung des Betrages zu beziehen; | 


uad 
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der We geld Selbſtbereitung des einzig ſicheren, von den Aerzten als gänzlich unſchädlich erkannten 


HSaaewuchs 


Kraftwittels 


für idee Alter und Geſchlecht, der. Haarboden mag durch was immer für eine Urſache, ſelbſt durch eine wie immer ge⸗ 
artete Verletzung der Kopfhaut geſchwächt oder gänzlich verdorben worden ſein. 
Durch eine 30 jährige Erfahrung und durch Hunderte von Fällen als vollkommen probat beſtätigt 
Im verſiegelten Umſchlag. Preis 1 fl. — 20 Sgr. 


Eigene Prüfung, welche von dem menſchenfreundlichen Veröſſentlicher dieſes 


koſtbaren Mittels durch den biligen 


Preis Jedermann möglich gemacht iſt, wird die günſtigſten Reſultate liefern, und man enthält ſich sin dieſer zuverſicht⸗ 
lichen Erwartung jeder weiteren, ‚heutzutage fo ſehr gebräuchlichen Anpreifung. 
Beſonders in der Frühlingszeit, als der für die Kur günftigften Zeit, wird dieſes probate Kraftmittel allen 


Hülfeſuchenden auf das Dringendſte empfohlen, um ſo mehr, da es vor allen derartigen Mitteln den aa”; beſondern 
Vortheil voraus hat, daß es ſich Jevermann ſelbſt aufſuchen und für die Anwendung zubereitrn kann, ſomit nicht blos 


unentgeldlich bezieht, ſondern auch weiß, worin es beſteht, und daſſelbe mit voller eberzeugung ſeiner Unſchädlichkeit 
anzuwenden in der Lage iſt. 


